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Unternehmen und Einrichtungen 
 

Breitbandbeteiligungsgesellschaft  
Wetteraukreis GmbH 

 
 

Gemeinnützige Wetterauer Archäologische 
Gesellschaft Glauberg GmbH 

 
 

Kliniken des Wetteraukreises Friedberg – 
Schotten – Gedern gGmbH 

 
 

Kompostierung Wetterau GmbH 
 
 

Oberhessische Recycling Dienste GmbH 
 
 

Tourismus Region Wetterau GmbH 
 
 

Wetterauer Entsorgungsanlagen GmbH 
 
 

Zweckverband Oberhessische 
Versorgungsbetriebe 

  



 
 
 
 
 
 
 

Breitbandbeteiligungs-
gesellschaft Wetterau 

GmbH Friedberg 
(Auszüge aus dem Jahresabschluss 2023, der Jahresabschluss 2024 liegt 

aktuell noch nicht vor.) 
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2. Breitbandbeteiligungsgesellschaft Wetterau GmbH  
Friedberg 

Jahresabschluss zum 19. Dezember 2023 
Gewinn- und Verlustrechnung 2023 

- in Euro - 

2023 2022
1. Sonstige betriebliche Erträge 10.000,00 0,00
2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.293,40 5.523,97

3. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.706,60 5.523,97
4. Jahresüberschuss (i. Vj. -fehlbetrag) 1.706,60 -5.523,97

5. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -19.295,07 -37.743,78

5. Bilanzverlust -17.588,47 -43.267,75  
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4. Lagebericht der Breitbandbeteiligungsgesellschaft Wetterau 
GmbH des Geschäftsjahres 2023 
 
 
1. Grundlagen der Gesellschaft 
 
Die Breitbandbeteiligungsgesellschaft Wetterau GmbH wurde mit dem 
Ziel gegründet, im Wetteraukreis die Infrastruktur einer flächendeckenden 
Breitbandversorgung zu gewährleisten und diese der Bevölkerung zur 
Nutzung zur Verfügung zu stellen. Die Gesellschafter versprachen sich 
dadurch innerhalb von drei Jahren nach Planungsreife das Ziel des 
flächendeckenden Breitbandausbaus zu erreichen. 
Die Gesellschaftsanteile lagen zunächst zu 100 % in Händen des 
Wetteraukreises. Das Stammkapital betrug zu Beginn 180.000 EUR. 
Die Eigenkapitalbasis wurde im Dezember 2013 geschaffen. Sitz der 
Gesellschaft ist Friedberg/Hessen. 
 
Ausgehend von der Tatsache, dass der freie Markt den flächendeckenden 
Breitbandausbau nicht sicherstellt, ist mit Blick auf den demographischen 
Wandel auch in ländlichen Regionen eine ausreichende 
Breitbandinfrastruktur bereitzustellen. Dies kann grundsätzlich durch 
Zahlung eines verlorenen Zuschusses an ein am Markt tätiges 
Telekommunikationsunternehmen oder im Wege der Eigenrealisierung 
durch den Bau eines eigenen Netzes erfolgen, dass dann im Wege eines 
Netzmietmodells nach Ausschreibung von einem Marktteilnehmer 
betrieben wird. 
 
Erstes Ziel war, durch die eigens gemeinsam mit der 
Breitbandbeteiligungsgesellschaft Vogelsberg GmbH und dem 
Zweckverband Oberhessische Versorgungsbetriebe gegründete 
Breitbandinfrastrukturgesellschaft Oberhessen GmbH (BIGO) zügig die 
Grundlage für die Entscheidung zwischen diesen beiden Optionen 
geschaffen wird und die weiteren notwendigen Schritte nach 
Beschlussfassung in den Gremien der Gesellschafter und der 
Gesellschaft selbst herbeigeführt werden. 
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2. Geschäftsverlauf und Geschäftsergebnis 
 
Im Jahr 2015 wurde eine Kapitalerhöhung um 4,3 Mio. EUR auf dann  
4,48 Mio. EUR vorgeschlagen und durchgeführt. Ausschlaggebend hierfür 
war die Richtungsentscheidung der Gesellschafterversammlung für ein 
eigenes Netzbetreibermodell und für den damit verbundenen Bau eines 
eigenen Netzes durch die BIGO. Gleichzeitig wurde ein Betrag von  
4.2 Mio. EUR im Rahmen einer Kapitalerhöhung der BIGO an die 
Gesellschaft weitergeleitet. Bedingt durch die dynamische Entwicklung 
des Breitbandausbaus erklärten die Städte Büdingen, Friedberg und 
Niddatal sowie die Gemeinden Glauburg, Kefenrod und Wöllstadt ihren 
Austritt aus der Gesellschaft, der Ende 2016 satzungsgemäß umgesetzt 
wird. Grund für den Austritt war, dass der Breitbandausbau von 
prowirtschaftlichen Telekommunikationsunternehmen kostenlos oder 
durch Finanzierung einer Deckungslücke vorgenommen wird. Die 
Gesellschafter Limeshain, Glauburg und zunächst Rockenberg, auf die 
dies ebenfalls zutrifft, sind weiterhin Gesellschafter, nahmen aber an der 
Kapitalerhöhung nicht teil. Der Gesellschafter Wetteraukreis übernahm 
den Anteil an der Kapitalerhöhung dieser Kommunen. 
 
Das geplante Netzbetreibermodell wurde schließlich nicht umgesetzt, da 
die Deutsche Telekom sich schließlich Ende 2015 dazu entschloss, den 
Wetteraukreis nahezu flächendeckend auszubauen (FttC) und zwar auf 
Grundlage der Ausbaupläne der BIGO (98 % mind. 50 mBit/s). Dies wurde 
weitestgehend umgesetzt. Das BIGO-Projekt wurde in der Wetterau 
vorübergehend ausgesetzt, mittlerweile ist klar, dass keine Realisierung 
erfolgt. Die Ausnahme bildet ein Glasfaserprojekt zugunsten von 36 
Schulen im Gebiet der Gesellschafter der Gesellschaft. Dies wird 
gemeinsam mit dem Ausbauprojekt im Vogelsbergkreis von der BIGO 
umgesetzt, 
 
Seitens der kommunalen Gesellschafter wurde bereits frühzeitig der 
Wunsch laut, das Stammkapital der Gesellschaft auf ein Mindestmaß 
zurückzuführen. Dies erfolgte im Dezember 2017 mit dem Beschluss zur 
Herabsetzung des Stammkapitals auf 25.000,00 EUR. In gleichem Maße 
erfolgte eine Kapitalherabsetzung bei der BIGO. Alle Städte und 
Gemeinden im Gesellschafterkreis haben ihre Anteile an den 
Wetteraukreis abgetreten, so dass dieser ab 2019 Alleingesellschafter 
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sein wird. Die Gesellschaft wird sogleich mit einer Einlage von  
12.500,00 EUR gemeinsam mit der Beteiligungsgesellschaft des 
Vogelsbergkreises einen Anteil von 50% an der BIGO halten. Der 
Gesellschafter ZOV hat die BIGO verlassen. 
Die Abwicklung der Folgen der Kapitalherabsetzungen ist nach Ablauf der 
gesetzlichen Fristen im Frühjahr 2019 abgeschlossen. Auch wurden 
dadurch bedingt entsprechende Neubewertungen vorgenommen. Die 
Prüfung der entsprechenden Jahresabschlüsse ist erfolgt. 
 
3. Lage der Gesellschaft 
 
Die Gesellschaftsversammlung beschloss am 20.12.2022 die Auflösung 
der Gesellschaft. Somit war der zu erstellende Jahresabschluss auf den 
Zeitraum vom 01.01.2023 bis 19.12.2023 zu begrenzen. Die 
Veröffentlichung im Bundesanzeiger erfolgte am 29.12.2023. 

Die finanzielle Situation macht einen Zuschuss des Gesellschafters in 
Höhe von 10.000 EUR notwendig, um die kommenden Ausgaben 
insbesondere die Prüfung der Jahresabschlüsse bewältigen zu können.  

Das erzielte Jahresergebnis beträgt dadurch für das Wirtschaftsjahr 2023  
1.706,60 EUR. Der Ergebnisvortrag des Vorjahres belief sich auf  
43.267,75 EUR. Bezüglich eines verbrauchten Betrags aus der 
Kapitalherabsetzung in Höhe von 23.972,68 EUR, wurde von der 
Gesellschafterversammlung am 31.03.2023 beschlossen, dass der 
Betrag. dauerhaft und unwiderruflich der Gesellschaft zur Verfügung 
gestellt wird. Somit verringerte sich der Ergebnisvortrag des Vorjahres auf 
19.295,07 EUR und beträgt nun unter Berücksichtigung des 
Jahresergebnisses 17.588,47 EUR. 

Die allgemeinen Betriebskosten sind weiterhin sehr gering. Diesen stehen 
aber keine Einnahmen entgegen. 

Investitionen wurden nicht getätigt. Auf die Beteiligung an der BIGO wurde 
bereits hingewiesen. 
 
4. Voraussichtliche Entwicklung 
 
Die Gesellschaft wird im Zeitraum der Liquidation auf niedrigstem Niveau 
weitergeführt. Eine operative Rolle wird nicht mehr wahrgenommen.  
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5. Chancen- und Risikobericht 
 
Die weiteren Schritte beim Breitbandausbau im Wetteraukreis werden 
nach jetziger Einschätzung künftig durch den Wetteraukreis in 
Zusammenarbeit mit interessierten Kommunen angegangen. Die 
Gigabitregion FRM ist ein weiteres Instrument, um den flächendeckenden 
im Wetteraukreis zeitnah umzusetzen. Mit dem Beschluss über die 
Auflösung ist das Ende der Gesellschaft abzusehen. Zu klären ist jedoch 
noch der Umgang mit der Beteiligung an der BIGO.  
 
6. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des 

Geschäftsjahres 
 
Mit Blick auf die begrenzten finanziellen Mittel werden Zuschüsse des 
Gesellschafters in Zukunft notwendig sein. 
 
Friedberg, 12. September 2024 
 

 
Matthias Flor 
Geschäftsführer 
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Gemeinnützige Wetterauer Archäologische ANLAGE 2
Gesellschaft Glauberg GmbH Blatt 2

  

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024

2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 83.108,44 69.342,32

2. sonstige betriebliche Erträge 3.220,03 48.371,47

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -51.344,65 -60.976,20
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -18.366,63 -17.677,25
- davon für Altersversorgung 

EUR 600,00
  (Vorjahr: EUR 600,00)

-69.711,28 -78.653,45

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -4.547,16 -4.263,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -20.302,86 -16.733,92

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 115,97 0,00

7. Ergebnis nach Steuern -8.116,86 18.063,42

8. sonstige Steuern 0,00 -103,00

9. Jahresfehlbetrag/-überschuss -8.116,86 17.960,42

10. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 32.894,10 14.933,68

11. Bilanzgewinn 24.777,24 32.894,10

Docusign Envelope ID: 587F5D99-8917-4490-B4D9-F69D8A0DAE53
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Gemeinnützige Wetterauer Archäologische ANLAGE 4
Gesellschaft Glauberg GmbH Blatt 3

I. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und regionale Situation   
 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2024 nach ersten Berechnungen des Statisti‐
schen Bundesamtes um 0,2 % niedriger als im Vorjahr. Konjunkturelle und strukturelle Belastungen stan‐
den im Jahr 2024 einer besseren wirtschaftlichen Entwicklung im Weg, weshalb die deutsche Wirtschaft 
erneut schrumpfte. Trotz dieser weiterhin angespannten Lage profitierte die heimische Wirtschaft durch 
die Nähe zur Metropole Frankfurt und die gute Lage im Rhein‐Main‐Gebiet mit einem preisbereinigten 
Wachstum von rund 0,6 %. Dem entgegenstehend haben die Kernhaushalte der hessischen Kommunen 
nach vorläufigen Zahlen des Hessischen Statistischen Landesamtes im Jahr 2024 zusammen ein Finanzie‐
rungsdefizit von 2,1 Milliarden Euro erzielt. Seit dem Jahr 2015 war dies das zweite Finanzierungsdefizit 
auf Ebene der kommunalen Kernhaushalte. Während im Jahr 2021 noch ein deutlicher Überschuss von 
412,6 Millionen Euro erwirtschaftet wurde, betrug der Saldo im Jahr 2022 lediglich plus 45,1 Millionen 
Euro. Im Jahr 2023 kam es zum ersten Finanzierungsdefizit von 688,1 Millionen Euro. Ausschlaggebend 
für das Defizit 2024 ist die überproportionale Zunahme kommunaler Ausgaben besonders in den Berei‐
chen Sozial‐, Kinder‐, Jugend‐ und Familienhilfe.  
 
Quellen: 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_019_811.html 
https://statistik.hessen.de/presse/hessische‐wirtschaft‐waechst‐2024‐revidierte‐ergebnisse‐1991‐bis‐2023 
https://statistik.hessen.de/presse/hessens‐kommunen‐verzeichneten‐2024‐finanzierungsdefizit‐von‐26‐milliarden‐euro 

 
II. Allgemeines zum Geschäftsverlauf 2024 
 

§ Ziele der Gesellschaft zur Bewahrung und Entwicklung des historischen Erbes 

Prägend für den Geschäftsverlauf 2024 war das Ziel, Archäologie und Kulturgeschichte in der Wetterau 
hinsichtlich des wissenschaftlichen, kulturellen und pädagogischen Potenzials zu fördern und das reiche 
Kulturerbe für Einheimische und Gäste erlebbar zu machen. Die Gesellschaft ist selbstlos und gemeinnüt‐
zig tätig: Sie verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.  

Dies geschieht im Sinne ihrer originären Aufgabenstellung u.a. durch: 

§ Öffentlichkeitsarbeit (Führungen, geführte Radtouren, Vorträge, archäologische Kurse,  
Publikationen) 

§ Förderung von Archäologie, Geschichte, Forschung, wissenschaftlicher Aufarbeitung von Grabun‐
gen und Restaurierungen als wichtigen strukturpolitischen Maßnahmen im ländlichen Raum  

§ Verknüpfung aufbereiteter wissenschaftlicher Inhalte mit touristischen Anliegen 

§ Entwicklung nachhaltiger kulturhistorisch orientierter Marketingkonzepte und Maßnahmen 

§ Veranstaltungen und Exkursionen  

§ Plattform für ehrenamtliches Engagement, Förderung und Organisation ehrenamtliches  
Engagement 
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§ Organisation und Einsatzplanung ehrenamtlicher Tätigkeit 

§ Zusammenarbeit mit nationalen Organisationen wie den Landesämtern für Denkmalpflege,  
Museen und keltischen Stätten in Hessen, Bayern, Baden‐Württemberg und Rheinland‐Pfalz zur 
Bewusstmachung und Erlebbarkeit des keltischen Erbes in Deutschland 

§ Austausch mit Regionen bedeutender keltischer Hinterlassenschaften  

§ Geschäftsstellentätigkeit für den Verein KeltenWelten in Deutschland e.V. 

§ Implementierung der Wetterau als bedeutende Referenzregion der Landschafts‐ und Kulturge‐
schichte (Forschung und Entwicklung)  

§ Förderung von transnationalen Förderprojekten zur Vermittlung keltischer Geschichte in Deutsch‐
land und dem Ausland mit dem Ziel der Bewusstmachung gemeinsamer Wurzeln in Europa. For‐
schungsgebiete: „Waren die Kelten die ersten Europäer?“, „Archäologie und Geschichte als Stand‐
ortfaktor“, „Keltische Zeugnisse in deutschen Kulturlandschaften“ 

§ Förderung des UNESCO Welterbe‐Status „Keltische Zeugnisse“ in Verbindung mit den Ämtern für 
Landesarchäologie, der Römisch‐Germanischen Kommission und dem Verein KeltenWelten in 
Deutschland mit Geschäftssitz Glauberg  
 
§ Angebote für Bildung, Pädagogik und Kultur 

Die Entwicklung und Vermarktung kulturpädagogischer Angebote im Wetteraukreis erfolgt unter dem 
Label „ArchäologieLandschaft Wetterau“. Die WAGG beteiligt sich hieran mit dem Ziel einer wissenschaft-
lich und historisch fundierten Aufarbeitung und Vermittlung des bedeutenden regionalen Kulturerbes 
(Steinzeit, Kelten, Römer, Mittelalter).  
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III. Auswertungen zum Geschäftsbetrieb 2024 
 

§ Zahlende Besucher im Museum überstiegen im Jahr 2024 erneut das Vorjahr und erreichten 
eine Zahl von ca. 37.500 Besuchern (5.000 mehr als 2023). Die Einnahmen fließen an das Lan‐
desmuseum (Eintritt, Führungen, Veranstaltungen). 

§ Das Außengelände besuchten 2024 rund 70.000 Personen (frei zugänglich), es wurden 800 
Führungen in der Dauerausstellung gebucht. 

§ Die WAGG organisiert die Führungsangebote und betreut die Museumsführer. 2024 gab es 
zudem eine umfassende Evaluierung der Gästeführer. 

§ Das Museum hatte vom 1. November 2023 bis zum 29. Februar 2024 wegen Umbauarbeiten 
geschlossen.  

§ Öffnungszeiten für 2024:  1. März bis 31. Oktober 2024. 

§ Der Archäologische Park ist für alle Besucher bei Tageslicht auf eigene Gefahr frei zugänglich. 
 

 
         Infosäulen Übersichtskarte des Archäologischen Parks am Glauberg 
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Aktivitäten der Wetterauer Archäologischen Gesellschaft Glauberg GmbH in 2024 

§ Das Jahr 2024 war geprägt von wichtigen Projekten und Entwicklungen, die erfolgreich umgesetzt 
wurden. Zu Beginn des Jahres wurde der Abbau der Sonderausstellung „Kelten Land Hessen“ ab-
geschlossen. Direkt im Anschluss konnte die vorherige Dauerausstellung wieder aufgebaut wer‐
den. Dabei wurden mehrere Ausstellungselemente erneuert, um die museale Vermittlung zu mo‐
dernisieren und an aktuelle Standards anzupassen.  

§ Im weiteren Verlauf des Jahres wurde die neue Sonderausstellung „Wege durch die Zeit. Die Ge-
schichte des Glaubergs“ aufgebaut und erfolgreich vermarktet.  

§ Ein weiterer Erfolg war die Sanierung der mittelalterlichen Kelleranlagen auf dem Glauberg‐Pla‐
teau, die 2025 abgeschlossen wird. Diese Maßnahme, finanziert durch das Land Hessen, stellte 
eine wichtige Investition in den Erhalt der historischen Infrastruktur dar. 

 

Durchführung der Sonderausstellung „Wege durch die Zeit – Besiedelungsgeschichte des Glau‐
bergs“ (22.03.24 bis 31.10.24) mit regionalen Bezügen 

§ Von Januar bis März wurde die Sonderausstellung „Kelten Land Hessen – Archäologische Spuren 
im Herzen Europas“ zurück‐ und die neue Sonderausstellung „Wege durch die Zeit – Die Besied‐
lungsgeschichte des Glaubergs“ aufgebaut. Die Ausstellung eröffnete am 22. März 2024. Die 
WAGG hat das Ausstellungsteam in vielen Arbeiten rund um die Koordinierung und beim Umbau 
selbst unterstützt.   
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Wanderwege mit Keltenwelt‐Pfad 

§ Drei besonders schöne Rundwege, die durch eine Jahrtausende alte Kulturlandschaft führen 

§ Der Keltenwelt‐Pfad ist ein kurzer Wanderweg über das geschichtsträchtige Plateau des Glau‐
bergs mit Aussichtspunkten und über 15 Info‐Stationen 

§ Entdeckerpfad im Rahmen der Landesgartenschau 2027 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wanderwege mit Keltenwelt‐Pfad. 

 

Dienstleistungsverträge der WAGG mit dem Land Hessen und dem Landesmuseum ‐ 
Keltischer Fürstensitz Glauberg soll UNESCO‐Welterbe werden 

§ Intensivierung der Forschungen am Glauberg zur Anmeldung zum UNESCO‐Welterbe. Mittel: 
100.000 € (5% Verwaltungsgebühren) für die geplante Gesamtlaufzeit von 2022 bis 2025/26. We‐
sentlicher Baustein der Aufwendungen: Ausgrabungen auf dem Glauberg mit Aufbereitung und 
Dokumentation der Befunde durch z.B. Dienstleister (Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Pla‐
nungsbüros) zur Hinterlegung des Welterbe‐Antrages. Verausgabt: 39.501,70 €, Restbetrag 
60.498,30 € auf dem Konto. 
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§ Forschung und Ausstellung zur Geschichte des Berges – von der Altsteinzeit bis zum Hochmittel‐
alter. Wissenschaftliche Mitarbeiterin Dr. Julia Koch. Ausstellung im Museum. Mittel: 170.000 € 
(5% Verwaltungsgebühren WAGG). 2022 und 2023 Refinanzierung der Personalkosten von Frau 
Dr. Koch. Verausgabt: 149.464,84 €, Restbetrag 20.535,16 €. 

§ Für Entwicklung des Keltenweltengartens verausgabt: 276.718,59 € (Restbetrag: 23.281,41 € 
von ursprünglich 300.000,00 €). 

§ Museumslandschaft Oberhessen vom Wetteraukreis: 105,77 € (Restbetrag) 

 

Unterstützung von folgenden Veranstaltungen in der Keltenwelt am Glauberg in 2024: 

Schülerprogramm der WAGG 

§ Die Anzahl der Buchungen für das Schulprojekt „Die Geschichte unserer Region“ stieg im Frühjahr 
an. Von Februar bis Juni haben 12 Schulklassen das Angebot wahrgenommen. Dazu gehören die 
Grundschulen in Niederdorfelden, Karben und Bad Nauheim. 

       

Archäologie zum Anfassen: Stephan Brandenfels macht Dritt‐ bis Sechstklässler mit der Geschichte der Region vertraut 
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Frühlingsfest am 5. Mai 2024 

§ In Kooperation mit der Keltenwelt am Glauberg und der TRW wurde das diesjährige Frühlingsfest 
organisiert und am 5. Mai durchgeführt. Über 40 Aussteller präsentierten vor Ort ihr Handwerk 
sowie kulinarische Spezialitäten aus der Region. Ebenfalls fand an diesem Tag die Sternwanderung 
mit unterschiedlichen Wanderthemen für die ca. 30 Teilnehmer statt. Das Frühlingsfest lockt an 
diesem Wochenende rund 2.000 Besucher auf den Glauberg. 

 

Ausstellerzelte auf dem Frühlingsfest 

 

Astro‐Nacht am 22. September 2024 

§ Am 22. September fand wieder die Astro‐Nacht mit Informationsständen, einer Meteoritenaus‐
stellung, Kreativstationen und hochkarätigen Vorträgen in Kooperation mit dem Physikalischen 
Verein Frankfurt e.V. statt. Die Veranstaltung lockte an diesem Wochenende rund 500 Besucher 
auf den Glauberg. Die Pressewerbung und Organisation der Veranstaltung lag in den Händen der 
WAGG.    

 

Vortrag während der Astro‐Nacht                                                            Kinder Workshop Astro‐Nacht                                                      
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Vorschau 2025 

§ Frühlingsfest (5. Mai), Astro‐Nacht (13. September) 

§ Einführung verschiedener Themenwochenenden 

§ Explorer‐ und andere museumspädagogische Programme 

§ Verstärkte Führungen in der Dauerausstellung, am Grabhügel und auf dem Glauberg‐Plateau 

Führungen im Kloster Konradsdorf (Neues Angebot) 

§ Ab dem Frühjahr 2025 können gemäß Kooperationsvertrag zwischen dem Landesamt für Denk‐
malpflege Hessen und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen über die Keltenwelt am Glauberg 
Führungen im Kloster Konradsdorf gebucht werden. Die Führungen werden von speziell geschul‐
ten Gästeführern durchgeführt. Die WAGG wird bei den Führungen sowohl in der Koordinierung, 
Schulung als auch in die Durchführung maßgeblich eingebunden. 
 

§ Die Ausbildung zur Führung am und im Kloster Konradsdorf begann im Januar 2025 und ist für den 
ersten Teil abgeschlossen.  

 
§ Die WAGG hat Frau Susanne Gerschlauer (Hauptverantwortliche im Führungsprojekt Kloster Kon‐

radsdorf) in der Koordinierung der Führungen unterstützt und hat den Führungsablauf der Inhalte 
mit ausgearbeitet. Für die Führungen sind in erster Linie folgende Personen verantwortlich: 
 
Ø Susanne Gerschlauer M.A.  (Koordination) 
Ø Stephan Brandenfels (Gästeführer, WAGG) 
Ø Petra Lehmann‐Stoll (Gästeführer, Keltenwelt am Glauberg) 
 

§ Zukünftig wird die WAGG weiteres Führungspersonal in die Baugeschichte (Curtis, Klosterbau, 
Landwirtschaftlicher Betrieb), Klausur (Ablauf eines Klosterbetriebs) und Klosterleben (Stifts‐
frauen der PrämonstratenserInnen) einweisen und den Führungsablauf mitbestimmen. 

§ Wie viele weitere GästeführerInnen eingearbeitet werden, bestimmt die Nachfrage nach Führun‐
gen. 

 
Bilder: Kloster Konradsdorf 
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Aktivitäten für den Verein KeltenWelten e.V. in Deutschland:  
WAGG betreut Geschäftsstelle im Landesmuseum 

§ Im Jahr 2024 konnte der Verein Keltenwelten e.V. über 50 Mitglieder verzeichnen. Diese setzen 
sich aus Museen und Freilichtanlagen zusammen, die sich dem keltischen Erbe widmen und so‐
wohl auf der Vereinswebseite als auch in einer regelmäßig erscheinenden Freizeitbroschüre prä‐
sentiert werden. 

§ Besonders erfreulich war der Beitritt eines neuen Mitglieds aus dem benachbarten Ausland: Mit 
dem Biodiversum in Remerschen wurde erstmals ein Standort aus Luxemburg in den Verein auf‐
genommen und bereichert das Netzwerk um eine internationale Perspektive. 

§ Seit 2013 wirbt der Verein erfolgreich für seine Mitglieder über eine eigene Freizeitbroschüre. Im 
Jahr 2024 erschien bereits die fünfte Auflage, die mit einer Auflage von über 9.000 Exemplaren an 
die Mitglieder verteilt wurde. 

§ Eine weitere Aufgabe war die vollständige Überarbeitung der Wanderausstellung des Vereins. 
Diese konnte mit zahlreichen hochwertigen Repliken keltischer Funde neu gestaltet und erstmals 
im Archäologiepark Belginum in Morbach‐Wederath der Öffentlichkeit präsentiert werden. 

§ Die organisatorische Arbeit des Vereins wird durch die Wetterauer Archäologische Gesellschaft 
gGmbH unterstützt. Ein Mitarbeiter der Gesellschaft betreut im Rahmen eines Minijobs die Ge‐
schäftsstelle des Vereins in der Keltenwelt am Glauberg und trägt somit wesentlich zum reibungs‐
losen Ablauf der Vereinsarbeit bei. 

§ Facebook: 2750 Abonnenten (Okt. 2023: 2681 Abonnenten), die Tendenz ist erfreulicherweise 
weiter steigend. 

 
Übersicht funktionale Aufgaben WAGG 2024 
 
Ein Mitarbeiter der WAGG ist in Aufgaben des Museumsbetriebs mit hoher regionaler Funktionalität, wie 
Veranstaltungen, Führungen, museumspädagogische Angebote, Schulung des ehrenamtlichen Personals 
und Ausstellungen im Museum eingebunden (gem. Dienstleistungsvertrag mit dem Landesmuseum Kel‐
tenwelt und Land Hessen. Dafür erhält die WAGG eine Zuwendung vom Land Hessen in Höhe von 
45.000,00 Euro). 
  

§ Veranstaltungen zur Präsentation der Region in Kooperation mit Keltenwelt und TRW (Frühlings‐
fest, Astro‐Nacht, Museumsfest, Kultursommer, Drachenfest …).  

§ Förderung und Integration des Ehrenamtes und der regionalen Botschafter auf dem Glauberg. 
Planung und Durchführung von Exkursion und Tagesfahrt für den Förderverein Keltenwelt am 
Glauberg und den archäologischen Stammtisch der Kreisarchäologie.  

§ Durchführung des neuen schulpädagogischen Programms „Lernen & Spaß – von der Steinzeit bis 
ins Mittelalter“. 
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§ Beteiligung der WAGG bei Ausgrabungs‐ und Forschungsprojekten (z. B. öffentliche Grabung und 
Forschung). Beteiligung der WAGG bei baulichen Maßnahmen (Keltenweltengarten, Pavillon). 

§ Geführte E‐Bike‐Touren in Kooperation mit der TRW zur Vermittlung von Landschaft und Ge‐
schichte der Region (Programmflyer mit Standorten in Glauberg – 20 E‐Bikes am Bahnhof ‐ und 
Bad Salzhausen – 12 E‐Bikes). Dabei wurden im Jahr 2024 10 E‐Bike‐Touren (Vorjahr: 16) durch‐
geführt an denen insgesamt 51 Personen (Vorjahr: 128) teilgenommen haben. Insgesamt konn‐
ten 2.618,19 € (Vorjahr: 4.920,00 €) erwirtschaftet werden, bei 2.740,53 € (Vorjahr: 5.000,00 €) 
Ausgaben. Somit ergab sich eine Differenz von ‐122,33 € Euro (Vorjahr: ‐ 80,00 €). Hauptgrund 
für den Rückgang der Touren waren 2024 besonders schlechte Wetterbedingungen sowie eine 
überproportionale Reisetätigkeit. 

§
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der E‐Bike Tour 

IV. Jahresergebnis 2024 

 
Die Gesellschaft wird durch den Dienstleistungsvertrag mit dem Land Hessen in Höhe von 55.000,00 Euro 
brutto grundfinanziert, die Gesellschafter leisten keine Zuwendung. Dazu kommt seit dem GJ 2021 der 
unbefristete Dienstleistungsvertrag mit dem Wetteraukreis, der eine Zuwendung in Höhe von 7.500 Euro 
vorsieht. Außerdem können durch Sponsoring bzw. Spenden weitere 2.500,00 Euro gem. Vereinbarung 
mit dem Landkreis durch gemeinsames Bemühen generiert werden. Der Landeswohlfahrtsverband leis‐
tete aufgrund der Behinderung eines Mitarbeiters monatliche Gehaltshilfen (Bis Juni 2023 990,00/Monat, 
ab Juli 2023 1.320,00/Monat). Damit lassen sich die Personalkosten der WAGG im Landesmuseum aus‐
gleichen. Die weiteren Kosten des Geschäftsbetriebes müssen durch Einnahmen aus Dienstleistungen für 
die Keltenwelt und andere Institutionen, Veranstaltungen, Programmen, geführten E‐Bike‐Touren der 
WAGG, zusätzliche E‐Bike Vermietungen, Projektförderungen sowie Spendenzuführungen refinanziert 
werden. Durch die Struktur und Funktion der Gesellschaft sowie den vertraglichen Regelungen mit dem 
Landesmuseum Keltenwelt am Glauberg und dem Landkreis kann die WAGG nur geringfügige Gewinne 
aus umsatzbezogener Tätigkeit generieren. 
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Die WAGG ist seit 2021 an verschiedenen strukturbildenden Aufgabenstellungen zur Förderung des Kul‐
turdenkmals Glauberg in Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum eingebunden. Im Fokus war 2024 da‐
bei besonders die Bewerbung als UNESCO Welterbe. Für die weitere Erforschung, Vermittlung und Prä‐
sentation des Glaubergs vereinnahmte die WAGG Mittel des Landesamtes für Denkmalpflege zur Abwick‐
lung und Weiterleitung an die vom Landesamt beauftragten Projektdienstleister. Sie werden als durch‐
laufende Posten in der Bilanz abgebildet. Die WAGG erhält für das Projektmanagement Aufwandspau‐
schalen vom Landesamt (5% der Projektsumme). Diese werden in der GuV abgebildet.  

 
Jahresverlust in Höhe von 8.116,86 Euro 
 
Im Jahresabschluss 2024 ist ein Verlust in Höhe von 8.116,86 Euro ausgewiesen (Vorjahr 2023 Überschuss 
17.960,42 Euro). In 2024 beläuft sich der Gewinnvortrag des Vorjahres demnach auf 32.894,10 Euro und 
sorgt mit dem Jahresverlust (‐8.116,86 Euro) für einen Bilanzgewinn von 24.777,24 Euro zum 31.12.2024. 
Die Zuwendung des Landes Hessen an die WAGG wurde mit dem GJ 2024 von 45.000,00 Euro auf 
55.000,00 Euro pro Jahr erhöht. Im Geschäftsjahr 2024 erfolgte eine deutliche Gehaltsanpassung für den 
festangestellten Mitarbeiter (in zwei Schritten plus 600 Euro/Monat brutto auf 3.500,00 Euro ab Juli 2024) 
auf Grundlage der dauerhaften Erhöhung der jährlichen Zuwendung durch das Land Hessen. 
 
Außerdem wurden geplante außerordentliche nicht periodische Aufwendungen im GJ 2024 durch die 
Zahlung einer Inflationsausgleichkomponente für Mitarbeiter/Minijobs (insg. 4.000,00 Euro) und Trans‐
ferleistungen für die Museumslandschaft (2.998,80 Euro) vorgenommen. Ebenso wurden im GJ 2024 10 
neue Ersatz‐Akkus für die E‐Bikes angeschafft (5.267,99 Euro) und über eine Spende der Stiftung der Spar‐
kasse Oberhessen komplett refinanziert. 
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Gewinn‐ und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024 

2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 83.108,44 69.342,32

2. sonstige betriebliche Erträge 3.220,03 48.371,47

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -51.344,65 -60.976,20
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -18.366,63 -17.677,25
- davon für Altersversorgung -69.711,28 -78.653,45

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 4.547,16 -4.263,00

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -20.302,86 -16.733,92

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 115,97 0,00

7. Ergebnis nach Steuern -8.116,86 18.063,42

8. sonstige Steuern 0,00 -103,00

9. Jahresfehlbetrag/-überschuss -8.116,86 17.960,42

10. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 32.894,10 14.933,68

11. Bilanzgewinn (Gewinnvortrag) 24.777,24 32.894,10

 
 
Weitere zusammenfassende Anmerkungen 
 

§ Der WAGG steht ein Büroarbeitsplatz in der Keltenwelt zur Verfügung, so dass keine besonderen 
Arbeitsplatzkosten und Raumkosten für den Mitarbeiter der WAGG entstehen. 

§ Die WAGG erhält für ihren Mitarbeiter seit 2016 eine monatliche Zuwendung in Höhe von 
860,00 Euro durch den Landeswohlfahrtsverband (LWV) aufgrund einer Schwerbehinderung. Die 
Förderung betrug bis 30.6.2023 990,00 Euro/Monat. Der Bescheid wurde um weitere drei Jahre 
verlängert bis zum 30.06.2026. Die Förderung beträgt ab Juli 2023 1.320,00 Euro/Monat. 

§ Die Geschäftsführung der WAGG wurde in 2024 unverändert auf Basis eines Minijobs durchge‐
führt in Form einer Aufwandsentschädigung (400,00 Euro Euro/Monat).  

§ Im Geschäftsjahr 2016 wurde das Wetterau‐Mobil auf Basis von zweckgebundenen Spenden 
durch die OVAG und die Sparkasse Oberhessen erworben. Mit Unterstützung des Fördervereins 
Keltenwelt am Glauberg wurde ein pädagogisches Programm (Lernen und Spaß ‐ von der Steinzeit 
bis zum Mittelalter) erarbeitet und wird ab 2017 in Verbindung mit dem Wetterau‐Mobil in Schu‐
len präsentiert.  
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Nach Abschreibung des Fahrzeugs wurde das Wetterau‐Mobil im Juli 2023 ‐ in Abstimmung mit 
der TRW und den Gesellschaftern ‐ wegen neuer pädagogischer Konzepte und der eingeschränk‐
ten Praktikabilität des Fahrzeugs gem. Zeitwert in Höhe von 28.800,00 Euro veräußert.  

§ Gemäß Verwaltungsvereinbarungen mit dem Land Hessen (07.04.2017, 12.12.2017 und 
22.01.2021) übernimmt die WAGG das finanzielle Abwicklungsmanagement für bauliche Vorha‐
ben im Museumsgarten (Technik‐ und Pädagogikräume, Bauabschnitte 3‐6) und Forschungen auf 
dem Glauberg in Verbindung mit der Antragstellung zum UNESCO‐Welterbe 2024. Die vom Land 
Hessen zur Verfügung gestellten Mittel für den Museumsgarten in Höhe von ursprünglich 
300.000,00 Euro (Zuwendung Dezember 2014 und 2017) sowie für Forschungen auf dem Glauberg 
zur Anmeldung als UNESCO‐Welterbe von ursprünglich 270.000,00 Euro (Zuwendung Dezember 
2021) sind als ein durchlaufender Posten unter den sonstigen Verbindlichkeiten in der Bilanz dar‐
gestellt und bei der Beurteilung der finanziellen Lage entsprechend zu berücksichtigen. Die WAGG 
erhält für das Projektmanagement eine Aufwandspauschale. Diese sind in Höhe von 
13.500,00 Euro in die GuV 2024 eingeflossen (5% der Auftragssumme von 270.000). In den Ge‐
schäftsjahren 2015 bis zum 31.12.2024 sind bisher 276.720,40 Euro für Planungsleistungen im 
Museumsgarten in Rechnung gestellt und abgeflossen. Darin enthalten sind 2% Verwaltungspau‐
schale in Höhe von 5.932,63 Euro (3.218,23 Euro im Jahr 2019 und 2.714,40 Euro im Jahr 2020) 
für die WAGG. Die Restmittel zum Ende des GJ 2024 betragen 23.279,60 Euro für das Vorhaben 
Museumsgarten von den ursprünglich 300.000,00 Euro. Die Fertigstellung der Maßnahme Mu‐
seumsgarten wird voraussichtlich 2025/26 erfolgen. Wichtiger Hinweis: Die Verwaltungsverein‐
barung mit dem Land Hessen vom 15.12.2021 in Höhe von 170.000,00 Euro (Ausstellungsprojekt 
mit der Russischen Föderation Tuwa zur Völkerverständigung) konnte wegen des Russisch‐Ukrai‐
nischen Krieges nicht realisiert werden. Die Gelder werden auf Ersuchen des Landes Hessen zur 
Intensivierung und Erweiterung der Glauberg‐Forschung eingesetzt. Die Verwaltungsvereinbarung 
vom 15.12.2021 wurde durch eine Zusatzvereinbarung einem neuen Verwendungszweck zuge‐
führt. 

  

Docusign Envelope ID: 587F5D99-8917-4490-B4D9-F69D8A0DAE53



Gemeinnützige Wetterauer Archäologische ANLAGE 4
Gesellschaft Glauberg GmbH Blatt 16

V. Darstellung der Lage  
 

Vermögenslage, Finanzlage, Ertragslage 
 

Vermögenslage 
 
Die Lage der Gesellschaft hat sich im Geschäftsjahr 2024 aus den dargestellten Zusammenhängen durch 
einen Verlust von 8.116,86 Euro leicht verschlechtert. Das Jahresergebnis 2024 (‐8.116,86 Euro) reduziert 
den Gewinnvortrag (+32.894,10 Euro) auf 24.777,24 Euro. Mit dem Jahresergebnis 2024 hat sich das Ei‐
genkapital zum Jahresende 2024 auf 74.727,24 Euro verringert (gez. Kapital mit 49.950,00 Euro unverän‐
dert zum Vorjahr).  
 
Die wirtschaftliche Lage der WAGG war im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 stabil. Die Gesellschaft 
konnte ihren Verpflichtungen uneingeschränkt nachkommen.  
 

Verän-
31.12.2024 31.12.2023 derung
TEUR % TEUR % TEUR

AKTIVA
Anlagevermögen

Sachanlagen 35 12 40 11 -5
35 12 40 11 -5

Umlaufvermögen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 1 1 0 1
Flüssige Mittel 249 86 320 88 -71
sonstige Vermögensgegenstände inkl. RAP 3 1 3 1 0

254 88 324 89 -70

289 100 364 100 -75

 
Auf der Aktivseite hat sich das Anlagevermögen durch Abschreibung der Sachanlagen von rd. 
40.000,00 Euro auf rd. 35.000,00 Euro reduziert. Die „Flüssigen Mittel“ von rd. 320.000,00 Euro in 2023 
haben sich auf rd. 249.000,00 Euro im Jahr 2024 verringert.  
 
Dabei sind insbesondere die vom Land Hessen als durchlaufender Posten zur Verfügung gestellten Mittel 
betroffen, die im Zuge der Intensivierung der Erforschung des Glaubergs ab Dezember 2021 vereinnahmt 
wurden.  
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Verän-
31.12.2024 31.12.2023 derung
TEUR % TEUR % TEUR

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 50 17 50 14 0
Ergebnisvortrag 33 11 15 4 18
Jahresergebnis -8 -3 18 5 -26

Eigenkapital 75 26 83 23 -8

Langfristiges Fremdkapital

langfristiger Teil des Sonderpostens
für Investitionszuschüsse 20 7 20 5 0

Langfristiges Kapital 95 33 103 28 -8

Kurzfristiges Fremdkapital
kurzfristiger Teil des Sonderpostens
für Investitionszuschüsse 1 0 1 0 0
Rückstellungen 8 3 7 2 1
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 1 0 7 2 -6
sonstige Verbindlichkeiten inkl. RAP 184 64 246 68 -62

Kurzfristiges Kapital 194 67 261 72 -67 

289 100 364 100 -75

 
Die Veränderung der Bilanzsumme auf der Passivseite resultiert u.a. aus dem negativen Jahresergebnis in 
Höhe von 8.116,86 Euro, was zu einer Reduzierung des Eigenkapitals auf 74.727,24 Euro führt. Das lang‐
fristige Fremdkapital reduziert sich von rd. 103.000 Euro auf rd. 95.000,00 Euro. Das kurzfristige Fremd‐
kapital reduziert sich von rd. 261.000,00 Euro auf rd. 194.000,00 Euro. Es handelt sich hier um die vom 
Land Hessen zur Verfügung gestellten durchlaufenden Mittel, die für Forschungsaufgaben vereinnahmt 
wurden und zweckgemäß verausgabt werden. Die zur Verteilung vereinnahmten Mittel sind auf der Ak‐
tivseite als liquide Mittel und auf der Passivseite als sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Vorab‐
zuwendungen für die Folgejahre wurden in einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. 
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Finanzlage 
 
Die Gesellschaft fördert ausschließlich, unmittelbar und zum gemeinnützigen Zweck die strukturellen Vo‐
raussetzungen, damit Archäologie und Geschichte als ein identitätsstiftendes Kulturgut, zur Förderung 
von Wissenschaft, Bildung und Erziehung entwickelt werden kann. Die Gesellschaft selbst hat primär 
keine Gewinnerzielungsabsichten, sondern sie schafft und fördert strukturelle Grundlagen für die Ver‐
mittlung von Archäologie und Geschichte. Daraus entstehen spürbare Einkommens‐ und Arbeitsplatzef‐
fekte in der Region. 

2024 2023
TEUR TEUR

Periodenergebnis -8 17
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen bei Gegenständen des Anlagevermögens 5 4
+/- Zunahme/Abnahme Sonderposten für Investitionszuschüsse -1 -1
+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 1 0
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1 0

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind -68 -59

= Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -72 -39

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 0 0

= Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 0 0

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit 0 0

= Zahlungswirksame Veränderung Finanzmittelbestand -72 -39

+ Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 320 359

= Finanzmittelbestand am Ende der Periode 248 320

 

Der Finanzmittelbestand von rd. 320.000,00 Euro für 2023 hat sich auf rd. 248.000,00 Euro für 2024 re‐
duziert. Auch hier gilt es den durchlaufenden Posten für die Erforschung und Entwicklung des Glaubergs 
sowie die vorab geflossenen Zuwendungen für Folgejahre zu berücksichtigen. Die Gesellschaft verfügt 
über keine Kreditlinien. 
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Ertragslage 
1.1.-

31.12.2024
1.1.-

31.12.2023 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 83 97 69 59 14
sonstige betriebliche Erträge 3 3 48 41 -45

GESAMTLEISTUNG 86 100 117 100 -31

Personalaufwand -70 -81 -79 -68 9
Abschreibungen -5 -6 -4 -3 -1
sonstige betriebliche Aufwendungen -20 -23 -17 -15 -3

BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN -95 -110 -100 -86 5

BETRIEBSERGEBNIS -8 -9 17 15 -25

FINANZERGEBNIS 0 0 0 0 0

JAHRESERGEBNIS -8 -9 17 15 -25

 
Die Ertragslage im Geschäftsjahr 2024 liegt bei rd. 86.000,00 Euro Gesamtleistung und hat sich damit um 
rd. 31.000,00 Euro verringert. Der Grund für den Rückgang liegt im Wesentlichen an dem Verkauf des 
Wetterau‐Mobils in 2023 in Höhe von 28.000,00 Euro. Die Zuwendung durch den Landeswohlfahrtsver‐
band ist als Aufwandsminderung in den Personalkosten dargestellt. Die betrieblichen Aufwendungen sind 
von 100.000,00 Euro auf 95.000,00 Euro gesunken. Aus dem Vergleich von betrieblicher Leistung und 
Aufwand ergibt sich für das Geschäftsjahr 2024 ein Jahresergebnis von rd. ‐8.116,00 Euro (Vorjahr rd. 
+17.960,00 Euro). Die Grundfinanzierung der WAGG erfolgt im Wesentlichen über den Dienstleistungs‐
vertrag mit dem Land Hessen. Dieser wurde im Jahr 2020 um 5.000,00 Euro auf 45.000,00 Euro und im 
Jahr 2024 auf 55.000,00 Euro erhöht. Weitere Einnahmen sind zur Sicherung der Gesellschaft notwendig 
zu generieren. Mit dem GJ 2021 greift eine auf unbestimmte Dauer geschlossene Vereinbarung mit dem 
Landkreis (Zuschuss 7.500,00 Euro und Spenden 2.500,00 Euro) in Höhe von max. 10.000,00 Euro jährlich. 
 
 
Fazit 
 
Die wirtschaftliche Lage der WAGG war im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 stabil. Die Gesellschaft 
konnte ihren Verpflichtungen uneingeschränkt nachkommen. Die grundlegende Finanzausstattung der 
gemeinnützigen Gesellschaft ist nicht ausreichend für den Gesamtbetrieb, so dass jährlich und voraus‐
schauend weitere Einnahmequellen zu erschließen sind.  
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VI. Ausblick 2025 

Mitarbeit und Unterstützung der Keltenwelt am Glauberg bei Veranstaltungen und Sonderausstellungen 
wie z. B.: „KELTEN LAND HESSEN“. Forschungen zur Antragstellung als UNESCO‐Welterbe und Entwick‐
lung der 160 qm großen Sonderausstellung „Wege durch die Zeit ‐ die Geschichte des Glaubergs“, die 
2024 in der Keltenwelt am Glauberg gezeigt wird.  

Unterstützung des Fördervereins: Planung von Exkursionen und Veranstaltungen des Fördervereins der 
Keltenwelt am Glauberg. 

Unterstützung der Gesellschafter der WAGG und der ganzen Region zur Förderung des reichen Wette‐
rauer Kulturerbes: Schulen besuchen – Archäologie und Geschichte zum Mitmachen und Weiterdenken. 
Ein Angebot in Kooperation mit der Kreisarchäologie und der Keltenwelt am Glauberg. Mitwirkung bei 
der Organisation des Wetterauer Limestages und des Frühlingsfestes auf dem Glauberg. 

Keltische Fürstensitze (Glauberg und Heuneburg) sollen UNESCO‐Welterbe werden. 
Anfang 2024 soll die bestehende deutsche Vorschlagsliste für das UNESCO‐Welterbe fortgeschrieben 
werden. In diese möchten Hessen und Baden‐Württemberg die beiden keltischen Stätten (Glauberg und 
Heuneburg) gemeinsam einbringen. Es soll ein Konzept zur Umsetzung erarbeitet werden. Die WAGG ist 
in die Intensivierung der Forschung und Vorbereitung der Bewerbung eingebunden und übernimmt be‐
ratende und organisatorische Aufgaben aus regionaler Perspektive. 

Das Land Hessen hat mit Wirkung vom 19.04.2024 den grundlegenden Dienstleistungsvertrag § 2 „Ver-
gütung und Fälligkeit“ mit der WAGG vom Juli 2011 rückwirkend zum 01. Januar 2024 angepasst und die 
jährliche Vergütung von 45.000,00 Euro auf 55.000,00 Euro angehoben. Damit wurde eine Gehaltserhö‐
hung für den langjährigen Mitarbeiter der WAGG ermöglicht.  

 

Aussicht von der Keltenwelt am Glauberg 
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VII. Wirtschaftsplan 2025 
 
In den Planzahlen für 2025 wird mit einer Gesamtleistung von 83.940,00 Euro und von einem Jahreser‐
gebnis in Höhe von 1.040,00 Euro, welches im Vergleich zum Vorjahr leicht positiv ausfällt, gerechnet. 
Das Eigenkapital zum Ende des Geschäftsjahres 2025 liegt demnach bei 75.767,24 Euro (gezeichnetes 
Kapital unverändert bei 49.950,00 Euro). Der Lohnzuschuss für einen Mitarbeiter mit Schwerbehinderung 
durch den Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV) gilt per Bescheid zunächst bis zum 30.06.2026. Eine 
Verlängerung ist nach heutigem Stand realistisch und in den Planungen bis 2028 abgebildet. 
 
Der Wirtschafts‐ und Stellenplan 2025 wurde den Gesellschaftern am 21. März 2024 vorgestellt und ein‐
vernehmlich verabschiedet. Die grundlegende Finanzausstattung der WAGG ist analog den steigenden 
Betriebs‐ und Verwaltungskosten anzupassen. 

 
Stellenplan der WAGG 
 

Aufgabenbereich 2023 2022 2021 
Festanstellungen 
 1 1 1 

Befristete Angestellte 
(2 Forschung & Archäologie WK,  
1 Forschung Glauberg) 

1 3    

Sonstige Stellen       

Geringfügige Beschäftigung 
(350,‐€ + 300,‐€ p.M.) 

2 2 2 

        

Summe Stellenumfang 4 6 3 
 

Aufgabenbereich 2027 2026 2025 2024 

Festanstellungen 
 

1 1 1 1 

Befristete Angestellte 
(Forschung Glauberg) 

       

Sonstige Stellen         

Geringfügige Beschäftigung 
(400,‐€ + 300,‐€ p.M.) 

2 2 2 2 

          
Summe Stellenumfang 3 3 3 3 
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VIII.  Voraussichtliche Entwicklung – Risiken und Chancen 
 
Risiken der Gesellschaft  
 
Die Gesellschaft verfügt über eine hohe Reputation. Die Förderung, Bündelung und Organisation der eh‐
renamtlichen Tätigkeit unter dem Dach der WAGG stellt einen strukturellen Wert dar. In Verbindung mit 
der Keltenwelt und dem Landkreis kann die Gesellschaft eine Schlüsselfunktion bei der Weiterentwick‐
lung der Wetterau zu einem herausragenden Archäologiestandort einnehmen. Die Gesellschaft verfügt 
aber nach wie vor über einen nur ganz engen Budgetrahmen. Die finanzielle Situation muss in den Folge‐
jahren den Erfordernissen angepasst werden. Die Zuwendung in Höhe von 55.000,00 Euro auf Basis des 
Dienstleistungsvertrages zwischen Land Hessen und WAGG und die dauerhafte Zuwendung des Kreises 
(7.500,00 Euro) reichen zwar für die Grundfinanzierung der Personalkosten, jedoch nicht für die Gesamt‐
aufwendungen der Gesellschaft aus. Die operative Finanzierungslücke muss durch Spenden und Dienst‐
leistungsvereinbarungen mit dem Land Hessen und dem Wetteraukreis im Wesentlichen geschlossen 
werden. Im Jahr 2016 wurde beim Landeswohlfahrtsverband Hessen ein Antrag zur Übernahme von ei‐
nem Teil der Personalkosten für den Mitarbeiter wegen seiner Schwerbehinderung beantragt. Eine Ver‐
längerung um weitere drei Jahre ist mittlerweile bis Juni 2026 erfolgt. Eine Fortsetzung der Förderung 
durch den LWV ist bis zum Renteneintritt des hauptamtlichen Mitarbeiters nach heutigem Stand zu er‐
warten, muss aber alle drei Jahre neu beantragt werden. 
 
Der Bestand des Kooperations‐ und Dienstleistungsvertrages zwischen dem Land Hessen und dem Land‐
kreis bzw. der WAGG bleibt für die Entwicklung von zentraler Bedeutung und ist mit sensiblen Störungs‐
risiken behaftet, die aufgrund unterschiedlicher Interessenlagen der Vertragspartner auftreten können. 
Die Form und Intensität der Zusammenarbeit zwischen Keltenwelt am Glauberg, WAGG und Region sind 
in einem hohen Maße immer auch von politischer Willensbildung abhängig.  
 
Der Dienstleistungsvertrag mit dem Land Hessen ist unabhängig von der Öffnung des Landesmuseums 
und stellt so die Finanzierung der Gesellschaft sicher. Auch der Erhalt des Aufwandszuschusses vom Wet‐
teraukreis ist fest vertraglich vereinbart. Der Ukraine‐Krieg und andere unvorhersehbare Ereignisse der 
Gesellschaft, Umwelt und Politik können zu damit verbundenen Auswirkungen auf das Jahresergebnis der 
Gesellschaft führen. 
 
Aktuell sind jedoch keine unmittelbaren Risiken erkennbar, die den Fortbestand der Gesellschaft gefähr‐
den. 
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Chancen der Gesellschaft  
 
Die gemeinnützige Gesellschaft hat die Möglichkeit mit den verschiedenen Abteilungen der Keltenwelt 
und des Forschungszentrums am Glauberg sowie mit den Fachstellen des Landes Hessen, des Landkreises 
und der Kommunen zu kooperieren und die Grundlagen für exklusive Angebote und Programme (LEBEN‐
DIGE WISSENSCHAFT) für nationale und internationale Besucher, Schüler und Studenten zu entwickeln. 
Ein Beispiel war die durchgeführte Sommerakademie für internationale Archäologiestudenten in Zusam‐
menarbeit mit der Landesarchäologie Hessen. Eine weitere zentrale Aufgabenstellung der WAGG mit ho‐
her Folgewirkung für die Region, ist die Unterstützung des Landes Hessen bei der Bewerbung des Glau‐
bergs zur Aufnahme auf die deutsche Vorschlagsliste (Tentativliste) 2024 für das UNESCO‐Welterbe. In 
diesem Zusammenhang sind auch die Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Land Hessen und WAGG 
vom 15.12.2021 usw. zu sehen, um die Erforschung des Glaubergs und des Umfeldes zu erweitern und zu 
intensivieren. 
 
Die bisherigen wissenschaftlichen Ergebnisse lassen darauf schließen, dass auf dem Glauberg und im Um‐
feld weitere Funde keltischen Ursprungs und anderer Epochen zu erwarten sind. Die Kernarbeit der 
WAGG soll verstärkt Forschung und Wissenschaft ausmachen und dem Zweck zur Förderung und Erleb‐
barkeit des reichen Kulturerbes der Wetterau und des Glaubergs beitragen. Die Gesellschaft wird diesem 
Auftrag gerecht. Die finanzielle Ausstattung der Gesellschaft ist aktuell als ausreichend zu bezeichnen. Sie 
verfügt aber über keinen „Puffer“, der Handlungsspielräume für allgemeine Kostensteigerungen und Ri-
siken der Projektdurchführung in finanzieller Hinsicht berücksichtigt.   
 
 
Glauburg, 20. August 2025 

 

Gemeinnützige Wetterauer Archäologische  

Gesellschaft Glauberg GmbH 

 

 

 

 

Bernd‐Uwe Domes 

Geschäftsführer
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Anlage 2Kliniken des Wetteraukreises Friedberg-Schotten-Gedern gemeinnützige GmbH (gGmbH)
Friedberg

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

2024 2023
EUR EUR

1. 1.970,92 109.005,47

Zwischenergebnis 1.970,92 109.005,47

2. -8.688,95 -9.464,40

-6.718,03 99.541,07
3. 28,42 0,00

davon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)

4. 7.199,42 7.628,12
davon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 7.199,42 (Vj: EUR 7.628,12)

5. -7.199,42 -7.628,12

6. -6.689,61 99.541,07

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen
Zwischenergebnis

Sonstige betriebliche Erträge

Jahresfehlbetrag (Vj. Jahresüberschuss)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
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Kompostierung Wetterau GmbH ANLAGE 2
Blatt 2

  

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024

2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 142.329,80 127.644,04

2. sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,19

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -41.056,38 -27.922,25

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -6.462,58 -5.843,02

-47.518,96 -33.765,27
4. sonstige betriebliche Aufwendungen -85.117,91 -85.795,36

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 654,85 708,74

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.725,54 -3.164,41

7. Ergebnis nach Steuern 6.622,24 5.627,93

8. Jahresüberschuss 6.622,24 5.627,93

Docusign Envelope ID: 4D250857-B9F1-46B7-8EE0-4D0AB0747AD9



Kompostierung Wetterau GmbH ANLAGE 4
Blatt 2

1. Wirtschaftliche Entwicklung

Die Gesellschaft wurde 1993 gegründet. Die Gesellschaftsanteile befinden sich in den Hän-

den des Wetteraukreises und drei landwirtschaftlicher Organisationen.

Die Gesellschaft wurde mit dem Ziel gegründet, die Herstellung und Vermarktung von Kom-

posten aus der getrennten Sammlung und ggfs. weitere Verwertungs- und Entsorgungs-

leistungen durchzuführen.

Die Tätigkeit der KWG konzentrierte sich in 2024 auf die landwirtschaftliche Vermarktung 

und die Qualitätssicherung der im Humus- und Erdenwerk Ilbenstadt erzeugten Komposte 

und Flüssigdünger. 

2. Finanzbereich

Der Geschäftsverlauf im abgelaufenen Geschäftsjahr 2024 war planmäßig. Die Gesell-

schaft verfügt über kein wesentliches Anlagevermögen und kein eigenes Personal, sondern 

hat zur Erledigung der anfallenden Tätigkeiten Dienstleistungsverträge abgeschlossen.

Neben der Gütesicherung für die im Humus- und Erdenwerk Ilbenstadt hergestellten Kom-

poste steht die landwirtschaftliche Vermarktung mit Organisation und Dokumentation im 

Vordergrund. Im Jahr 2024 wurden 9.129 cbm (VJ 9.022 cbm) Frischkompost und 12.547 

cbm (VJ 9.444 cbm) Flüssigkompost an Landwirte in der Region vermarktet.

Das Geschäftsergebnis ist positiv. Insgesamt konnte ein Jahresüberschuss in Höhe von 

€ 6.622,24 ausgewiesen werden. 

Docusign Envelope ID: 4D250857-B9F1-46B7-8EE0-4D0AB0747AD9



Kompostierung Wetterau GmbH ANLAGE 4
Blatt 3

3. Ausblick und Lage der Gesellschaft

3.1. Vermögenslage

Die Entwicklung der Vermögenslage ist aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich:

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Aktiva T€ % T€ % T€ %

Anlagevermögen 3 2 3 2 0 0

Umlaufvermögen 125 98 121 98 4 3

Summe Aktiva 128 100 124 100 4 3

Das Anlagevermögen bleibt auf dem niedrigen Stand von T€ 3. Das Umlaufvermögen hat 

sich durch höhere Guthaben bei Kreditinstituten auf T€ 125 und die Bilanzsumme auf 

T€ 128 erhöht.

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Passiva T€ % T€ % T€ %

Eigenkapital 113 88 109 88 4 4  

Langfristiges Kapital 113 88 109 88 4 4  

Rückstellungen 11 9   10 8   2 20    

Verbindlichkeiten 3 2   5 4   -2 -40   

Kurzfristiges Kapital 15 11   15 12   0 0

Summe Passiva 128 100   124 100   4 3  

Das Eigenkapital hat sich aufgrund des erzielten Gewinns und der Gewinnthesaurierung

auf T€ 113 erhöht. Die Eigenkapitalquote erhöht sich auf 88%.

Das kurzfristige Fremdkapital hat sich nicht verändert.

Docusign Envelope ID: 4D250857-B9F1-46B7-8EE0-4D0AB0747AD9



Kompostierung Wetterau GmbH ANLAGE 4
Blatt 4

3.2. Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die Ertragslage hat sich in 2024 geringfügig verändert. Das Ergebnis liegt planmäßig leicht 

über dem Niveau des Vorjahres. 

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 142 100   128 100   14 11   

Gesamterträge 142 100     128 100     14 11     

Materialaufwand 48 36   34 28 14 41   

sonst. betriebl. Aufwend. 85 64 86 72 -1 -1   

Gesamtaufwendungen 133 100     120 100     13 11    

Betriebsgewinn 9 7   8 7   1 13

sonst. Zinsen u. ähn. Erträge 1 1 1 1 0 0

Steuern vom Einkommen 
und Ertrag

4 3 3 2  1 1

Jahresüberschuss 7 5 6 5 1 17

Die Umsatzerlöse liegen um T€ 14 über dem Vorjahr. Das Ergebnis vor Steuern liegt mit 

T€ 11 leicht über dem Ergebnis des Vorjahres. Nach Steuern ergibt sich somit ein um T€ 1 

über dem Vorjahr liegendes Ergebnis von T€ 7.

Docusign Envelope ID: 4D250857-B9F1-46B7-8EE0-4D0AB0747AD9



Kompostierung Wetterau GmbH ANLAGE 4
Blatt 5

3.3. Finanzlage

Die Liquidität ist durch die monatlichen Abschlagszahlungen gesichert. 

Zu den Stichtagen ergibt sich jeweils ein positives Nettoumlaufvermögen:

2024 2023

Liquidität I T€ T€

Liquide Mittel 125 120

+ kurzfristige Forderungen 0 1

- kurzfristiges Fremdkapital -15 -15

= Netto- Geldvermögen 110 106

Liquidität II

+ Vorräte 0 0

= Nettoumlaufvermögen 110 106

Bewertung der Risiken

Mit dem Vermarktungsvertrag zwischen WEAG und KWG hat KWG die Gütesicherung und 

die landwirtschaftliche Vermarktung der Komposte übernommen. 

Die Produkthaftung für die Komposte verbleibt bei WEAG. KWG trägt lediglich die Haftung 

für eine ordnungsgemäße Organisation und Dokumentation von Gütesicherung und land-

wirtschaftlicher Verwertung.

Bei leicht gestiegenen Mineraldüngerpreisen im Jahr 2024 ist die Nachfrage nach organi-

schen Düngern von Seiten der Landwirtschaft leicht steigend. 

4. Prognose

Für das Geschäftsjahr 2025 wird mit dem gleichen Geschäftsumfang wie im Vorjahr ge-

rechnet. Durch den Vermarktungsvertrag ist die Deckung der laufenden Kosten gesichert. 

Aufgrund der positiven pflanzenbaulichen Wirkung organischer Dünger werden von Seiten 

der Landwirtschaft bei steigenden Mineraldüngerpreisen Komposte verstärkt nachgefragt. 

Docusign Envelope ID: 4D250857-B9F1-46B7-8EE0-4D0AB0747AD9
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5. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Geschäftsverlauf im laufenden Geschäftsjahr ist planmäßig. 

Es haben sich keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag ergeben.

Wölfersheim, den 11. März 2025

Kompostierung Wetterau GmbH

Georg Dierschke 

(Geschäftsführer)

Docusign Envelope ID: 4D250857-B9F1-46B7-8EE0-4D0AB0747AD9
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ORD Oberhessische Recycling Dienste GmbH ANLAGE 2
Blatt 2

  

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024

2024 2023
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 292.038,10 220.309,46

2. sonstige betriebliche Erträge 12.768,16 13.111,54

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -142.111,17 -136.345,54
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -28.210,57 -25.136,98

-170.321,74 -161.482,52

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -3.319,98 -1.930,10

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -113.702,23 -55.247,62

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 572,29 363,21

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -5.396,39 -2.806,51

8. Ergebnis nach Steuern 12.638,21 12.317,46

9. sonstige Steuern -316,00 -316,00

10. Jahresüberschuss 12.322,21 12.001,46

11. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 32.291,23 23.289,77

12. Ergebnisverwendung -3.000,00 -3.000,00

13. Bilanzgewinn 41.613,44 32.291,23

Docusign Envelope ID: B89C657D-E53D-4641-BAC8-CEEE18303630



ORD Oberhessische Recycling Dienste GmbH ANLAGE 4
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A. Grundlagen des Unternehmens

Die Gesellschaft wurde 1996 gegründet. Die Gesellschafter sind die HBV Landwirtschaftliche 

Beteiligungsgesellschaft mbH und der Wetteraukreis mit jeweils 50 Prozent Anteilen.

Der Gegenstand des Unternehmens ist der Aufbau und der Betrieb einer Organisation zur 

geordneten Anwendung, Überwachung und Dokumentation von landbaulich verwertbaren 

Klärschlämmen einschließlich Beratung beteiligter Landwirte, Kommunen, Landkreise und 

Abwasserverbände.

Die Geschäftsführung setzt sich aus zwei Geschäftsführern zusammen; Herrn Marcus 

Schepp, Herrn Uwe Schmittberger (bis zum 31.12.2024) und Herrn Dominik Jehring (ab dem 

01.01.2025.

Aufgaben der Gesellschaft

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ergibt sich aus dem Vertrag mit dem Abfallwirtschafts-

betrieb des Wetteraukreises (AWB) vom 12. März 1997. Die AWB beauftragt die ORD, die 

Verwertung landbaulich verwertbarer Klärschlämme aus kommunalen Kläranlagen im Wet-

teraukreis zu organisieren.

Aufgaben sind insbesondere

· Akquirierung von landwirtschaftlichen Flächen

· Beratung der Landwirte

· Katastermäßige Erfassung der Flächen bis auf die Ebene einzelner Parzellen

· Bodenprobenahme

o Bewertung der Analyse nach Wert- und Schadstoffen

o Berechnung des Düngebedarfs unter Einsatz von Nähstoffen durch den Klär-

schlamm

· Klärschlammprobenahme

o Bewertung der Analyse nach Nähr- und Schadstoffen

o Aufstellung von Ausbringungsplänen
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· Organisation der Ausbringung unter Einbeziehung der beteiligten Landwirte und erfor-

derlichenfalls von Transportunternehmen

· Überwachung der Ausbringung im Hinblick auf Streuqualität und Mengen

· Dokumentation der anfallenden Daten und Weiterleitung an die zuständigen Stellen

· Vorbereitung der Abrechnung

o Erstellung der Anlagen zu den Klärschlammausbringungs-Abrechnungen 

o Erstellung der Leistungsnachweise (Transport, Ausbringung und Einarbeitung)

o Sachliche Feststellung folgender Leistungen: Klärschlammuntersuchungen, Bo-

denuntersuchungen, Zwischentransporte.

· Beratung der Kläranlagenbetreiber

B. Entwicklung gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branche

Gemäß Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit erfolgt die 

Klärschlammverwertung auf der Grundlage der Richtlinie des Rates vom 12. Juni 1986 

über den Schutz der Umwelt und insbesondere der Böden bei der Verwendung von Klär-

schlamm in der Landwirtschaft (86/278/EWG).

Die im Oktober 2017 novellierte Klärschlammverordnung (AbfKlärV) verpflichtet die Betrei-

ber der Kläranlagen zukünftig den im kommunalen Abwasser bzw. Klärschlamm enthalte-

nen Phosphor zurückzugewinnen und der Landwirtschaft zu Düngezwecken bereit zu stel-

len. So haben die Kläranlagenbetreiber dem Gesetzgeber gegenüber dargelegt, wie sie die 

Phosphatrückgewinnung gewährleisten können.

Durch den Anstieg des Wasserverbrauchs in Haushalt, Industrie und Gewerbe in den ver-

gangenen Jahrzehnten, kam es zu erheblichen Belastungen der Gewässer, bis hin zu er-

schwerter oder teilweise verhinderter Selbstreinigung. Mit der Errichtung von Kläranlagen

und Kanalnetzen wird das gestörte Gleichgewicht wiederhergestellt.
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Das in den einzelnen Kanalnetzen angesammelte Abwasser wird über die Hauptsammler zu 

den Kläranlagen abgeleitet. In den Kläranlagen erfolgt die Reinigung des Abwassers in meh-

reren Stufen. Nach abgeschlossener Reinigung des Abwassers bleibt Klärschlamm zurück.

C. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Klärschlämme bestehen zu mehr als 99 % aus pflanzenbaulich nutzbaren Nähr- und Hu-

musstoffen und sind daher eine „Nährstoffsenke“. Durch die Düngung und Bodenverbes-

serung mit Klärschlamm und Klärschlammkompost wird eine Vielzahl von umweltrelevan-

ten Effekten erzielt: Verminderung von Humusabbau, Reduktion der Bodenverdichtung, 

Förderung und Erhalt der Bodenfruchtbarkeit etc.

Deshalb ist es Ziel der ORD, eine möglichst große Menge an Klärschlamm in der Wetterau 

und in den angrenzenden Landkreisen landwirtschaftlich zu verwerten.

Im Frühjahr 2024 war das Wetter im Wetteraukreis außergewöhnlich mild und deutlich zu 

warm und zudem sehr nass. Trotz des Witterungsverlaufs konnten die geplanten Frühjahrs-

mengen nahezu alle ausgebracht werden. Die disponierten Mengen der anderen Auftrag-

nehmer des AWB konnten ebenfalls abgefahren werden.

So konnte im Wirtschaftsjahr 2024 insgesamt 10.965 Tonnen Frischmasse (FM) Wette-

rauer Abwasserschlämme in der Landwirtschaft verwertet werden, davon entfallen auf die 

Teichräumung der KA Ober-Hörgern 1.112 Tonnen Nassschlamm. Im Vergleich zu 2023

sind das 2.079 Tonnen mehr. Während in 2023 noch 2.437 Tonnen Trockenmasse (TM) 

landwirtschaftlich verwertet wurden, waren es in 2024 mit 2.877 Tonnen TM wieder 440

Tonnen mehr.

Die außerlandwirtschaftliche Verwertung sank von 43 % auf 34 %, so dass in 2024 wieder 

mehr Klärschlämme (66%) direkt in der Landwirtschaft verwertet werden konnten. Die 

Übermengen gingen außerhalb vom Wetteraukreis teilweise in die Kompostierung und von 

dort wieder in die Landwirtschaft oder in die thermische Verwertung.
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde bei der ORD erfolgreich ein Überprüfungsaudit nach 

der Entsorgungsfachbetriebeverordnung durchgeführt, so dass die wirtschaftlichen und 

fachlichen Grundlagen für die weitere Tätigkeit der ORD gegeben sind.

Insgesamt ist die wirtschaftliche Lage der ORD als gut einzustufen. Die Gesellschaft schließt 

das Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss von EUR 12.322,21 ab. Der Gewinnvortrag 

beträgt EUR 32.291,23. Im Vorjahr betrug der Jahresüberschuss EUR 12.001,46. Die Eigen-

kapitalquote liegt weiterhin auf sehr hohem Niveau mit rund 78 Prozent (Vorjahr rund 79 

Prozent). Ebenso ist eine Steigerung der Umsatzerlöse von EUR 220.309,46 auf 

EUR 292.038,10 zu verzeichnen.

D. Darstellung der Lage

Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

I. Vermögenslage

Das Verhältnis von Anlagevermögen zu Umlaufvermögen beträgt zum Bilanzstichtag rund 

1,2 Prozent zu rund 98,8 Prozent (Vorjahr rund 2,1 Prozent zu 97,9 Prozent). 

Das Anlagevermögen umfasst ausschließlich Sachanlagen und hat sich durch die Investi-

tionen abzüglich der planmäßigen Abschreibungen im Geschäftsjahr auf TEUR 1 vermin-

dert. Das Sachanlagevermögen betrifft im Wesentlichen die Büroeinrichtung.

Das Umlaufvermögen beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 117 (Vorjahr TEUR 104) und um-

fasst mit TEUR 113 (Vorjahr TEUR 99) die liquiden Mittel. 

Auf der Passivseite bildet das Eigenkapital mit TEUR 93 (Vorjahr TEUR 83) rund 78,1 Pro-

zent (Vorjahr rund 78,6 Prozent) der Bilanzsumme ab. Die Gesellschaft verzeichnet seit 

Jahren einen hohen Bestand an Eigenkapital, weshalb die Vermögenslage als gut zu be-

zeichnen ist. 
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Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 26 (Vorjahr TEUR 23) betreffen im 

Wesentlichen die Rückstellungen mit TEUR 21 (Vorjahr TEUR 15) und beinhalten Perso-

nal- und Steuerrückstellungen sowie Rückstellungen für Abschluss und Prüfung.

II. Finanzlage

Die Finanzlage stellt sich – ausgehend dem Periodenergebnis EUR 12.322,21 – weiterhin 

positiv dar.

Durch den konstant deutlich positiven Bestand an liquiden Mittel sieht sich die Gesellschaft 

jederzeit in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. 

III. Ertragslage

Die Umsatzerlöse erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr von EUR 220.309,46 auf

EUR 292.038,10. Die Umsatzerlöse resultieren im Wesentlichen aus dem Vertrag mit der 

AWB sowie der Verwertung von Klärschlamm der Teichkläranlage Ober-Hörgern. 

Der Personalaufwand ist im Vergleich zum Vorjahr von EUR 161.482,52 auf EUR 170.321,74

leicht gestiegen.

Auch im Geschäftsjahr wurden weitere Maßnahmen ergriffen, um die Qualität und Einsatz-

möglichkeiten der Geschäftsführer und Mitarbeiter zu steigern. Unterstützend hierzu er-

folgte die Teilnahme an Seminaren. 

E. Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens

Die Gesellschaft verfügt über ausreichend Liquidität und erzielt bis auf das vergangene Jahr 

Überschüsse. Die Fortführung der Gesellschaft steht jedoch in unmittelbarem Zusammen-

hang mit der Verlängerung des über 5 Jahre laufenden Vertrages mit dem Abfallwirtschafts-

betriebs des Wetteraukreises (AWB). Dieser läuft in der aktuellen Fassung noch bis ein-

schließlich 2030. Zum aktuellen Zeitpunkt sind insofern keine bestandsgefährdenden Risiken 

erkennbar.
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F. Ausblick auf 2025

Zum 01.01.2025 gibt es einen Wechsel in der Geschäftsführung. Herr Uwe Schmittberger 

geht altersbedingt in den Ruhestand. Für ihn wurde von den Gesellschaftern Herr Dominik 

Jehring als Nachfolger berufen.

Neben den gesetzlichen Vorgaben ergeben sich nach wie vor Einschränkungen durch Ver-

bote von privaten Verpächtern, Institutionen, wie zum Beispiel die Kirche und der Hessi-

schen Landgesellschaft, sowie der aufnehmenden Hand. Deshalb wird der Anteil der land-

wirtschaftlichen Verwertung bei den Wetterauer Kläranlagen weiter leicht zurückgehen.

Die Akquise neuer Landwirte gestaltet sich nach wie vor schwierig, da der Klärschlamm in 

direkter Konkurrenz mit vorhandenen organischen Düngern, wie zum Beispiel Gärresten 

aus Biogasanlagen, Kompost oder Wirtschaftsdüngern, steht.

Ein großer Faktor kann auch die Witterung im Frühjahr spielen, wenn zum Beispiel Flächen 

wegen Nichtbefahrbarkeit wegfallen.

Das vorrangige Ziel der ORD wird es immer sein, so viel wie möglich Klärschlamm bei den

landwirtschaftlichen Betrieben als organischen Sekundärrohstoffdünger einzusetzen.

Die Dienstleistungen (Bearbeitung von IT- und Agrarfachaufgaben) der ORD für den Regi-

onalbauernverband Wetterau-Frankfurt, den Kreisbauernverband Hochtaunus, für die UD 

Umweltdienste GmbH und der RGK Südwest werden im Rahmen der Bürogemeinschaft 

weiterhin im gewohnten Umfang anfallen.
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Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2025 einen ähnlichen Verlauf der Klär-

schlammsaison wie im Vorjahr, aber ein geringeres positives wirtschaftliches Gesamtergeb-

nis aufgrund des Wegfalls der zusätzlichen Erlöse einer Teichkläranlagen-Verwertung.

Friedberg (Hessen), den 16. Juli 2025

ORD Oberhessische Recycling Dienste GmbH

Marcus Schepp Dominik Jehring

(Geschäftsführer) (Geschäftsführer)
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9. Ergebnis nach Steuern -23,86 2.420,19

11. Jahresfehlbetrag/-überschuss -128,86 2.315,19

13. Bilanzgewinn 18.666,85 18.795,71
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Anlage 2

2024 Vorjahr
€ €

1. Umsatzerlöse 12.441.701,00 11.373.104,43

2. Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -3.295,00 -3.194,00

3. Gesamtleistung 12.438.406,00 11.369.910,43

4. sonstige betriebliche Erträge 212.092,19 160.375,91

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 3.311.564,95 2.303.838,69
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.769.844,28 3.518.380,64

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.432.258,01 1.395.132,69
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für
Unterstützung 310.896,20 304.533,76
davon für Altersversorgung
Euro 7.805,04 (Euro 10.112,88)

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.143.723,38 1.353.834,77

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.268.068,56 2.225.725,42

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 92.771,59 112.555,70

10. Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag 86.272,06 84.564,35

11. Ergebnis nach Steuern 235.099,16 231.720,32

12. sonstige Steuern 22.477,75 23.046,79

13. Jahresüberschuss 212.621,41 208.673,53

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024
Gewinn- und Verlustrechnung 2024

WEAG Wetterauer Entsorgungsanlagen GmbH
Friedberg
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WEAG Wetterauer Entsorgungsanlagen GmbH, 61169 Friedberg
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024

I. Grundlagen des Unternehmens

Die WEAG - Wetterauer Entsorgungsanlagen GmbH - wurde mit dem Ziel
gegründet, die Entsorgungsanlagen des Wetteraukreises zu planen, zu bauen,
zu finanzieren und diese einer geeigneten Verwendung zuzuführen. Die
Gesellschaft kann sich auf verwandten Gebieten betätigen und alle Geschäfte
betreiben, die mit dem Gegenstand des Unternehmens im Zusammenhang
stehen.

Die Gesellschaftsanteile liegen zu 100% in Händen des Wetteraukreises. Das
Stammkapital beträgt 52.000 EUR. Sitz der Gesellschaft ist Bismarckstraße 13
in Friedberg.

II. Wirtschaftsbericht

1. Geschäftsverlauf

EZW Echzell
Am Standort Entsorgungszentrum Wetterau (EZW) wurden die Restabfälle
des Wetteraukreises bis Oktober 2024 mechanisch behandelt. Bei der
mechanischen Aufbereitung wurden die Abfälle zerkleinert, entschrottet und
in zwei Fraktionen gesiebt, so dass das behandelte Material verschiedenen
Zielanlagen zugeführt wurde. Ab dem 1.11.2024 werden die Restabfälle aus
dem Wetteraukreis unbehandelt verladen und einer thermischen
Verwertungsanlage zugeführt.

Maßgeblicher Anlieferer der MBA ist der Abfallwirtschaftsbetrieb des
Wetteraukreises (AWB). In der MBA wurden bis Ende Oktober 2024 rd.
23.200 t Restmüll verarbeitet. Im November und Dezember wurden rund
4.500 t Restmüll verladen.

Die Verwertung der Materialströme aus der MBA verlief auch im Berichtsjahr
in gesicherten Bahnen. Die Verwertungsverträge wurden in 2021 für den
Zeitraum bis Oktober 2024 ausgeschrieben. Ab dem 1.11.2024 wird die
Abrechnung der Abfälle direkt mit dem AWB abgewickelt, WEAG übernimmt
lediglich die Annahme und die Verladung der Abfälle.

Die zweite Betriebseinheit am Standort EZW Echzell ist der Umschlag von
kommunalem Altpapier. Seit der Umnutzung der ehemaligen
Müllumladestation im Jahr 2005 wird die bestehende Halle zur Verladung
des Altpapiers in Walking-floor-Fahrzeuge genutzt. Im Geschäftsjahr
2024 wurden rd. 17.200 t Altpapier umgeschlagen. Die Erlöse aus der
Verwertung von Altpapier 2,41 Mio. EUR (ohne Handlingskosten) sind im
Vergleich zum Vorjahr (1,59 Mio. EUR) deutlich gestiegen.
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Humus- und Erdenwerk Ilbenstadt
Das Humus- und Erdenwerk in Ilbenstadt, die zweite Großinvestition, wurde
von WEAG geplant und gebaut. Bis Ende 2014 war die Kompostierung
Wetterau GmbH (KWG) Betreiber der Anlage. Seit 1. Januar 2015 hat
WEAG den Betrieb in eigener Regie übernommen. Damit ist WEAG für die
getätigte Investition im laufenden Betrieb voll verantwortlich. KWG
konzentriert sich als Subunternehmer auf das Kerngeschäft der
Qualitätssicherung und der Vermarktung der im landwirtschaftlichen Bereich
eingesetzten Produkte.

Die Anlage Ilbenstadt ist auf eine Jahreskapazität von 36.500 t ausgelegt
und hatte im Geschäftsjahr eine sehr gute Verfügbarkeit. Insgesamt wurden
rund 36.500 t Bio- und Grünabfall verarbeitet. Die Verarbeitungsmenge lag
dabei um rund 6% über der Durchsatzmenge des Vorjahres. Die bessere
Auslastung war auf den feuchteren Witterungsverlauf im Vergleich zu dem
Vorjahr zurückzuführen.

Der Wetteraukreis ist bundesweit Vorreiter für die Integration eines
Vergärungsanlagenteils als Vorstufe für eine bestehende Kompostier-
ungsanlage. Biogenes Material wird hierbei im Zuge einer Kaskadennutzung
zunächst zur Erzeugung von Strom/Wärme genutzt und anschließend zur
Herstellung von Komposten.

Nach mehrjähriger Betriebserfahrung mit der Vergärungsstufe und nach
Änderungen im Energieeinspeisegesetz mit der Förderung der flexiblen
Einspeisung (EEG 2012) wurde im August 2014 die mit einem zusätzlichen
Blockheizkraftwerk, einem Gasspeicher und einem zweiten Flüssig-
düngerspeicher optimierte Anlage in Betrieb genommen. Im Zuge der
Inbetriebnahme der Nachrüstung wurde bereits ab Mai 2014 die
Direktvermarktung des Stroms über den Vertragspartner energy2market
(e2m) umgesetzt. Mit der Inbetriebnahme wurde die Möglichkeit der flexiblen
Einspeisung durch einen Umweltgutachter bestätigt, so dass neben den
Erlösen aus der Stromproduktion zusätzlich die im EEG verankerte
Flexibilitätsprämie seit Oktober 2014 für 10 Jahre erzielt werden kann.
Dementsprechend ist die Flexibilitätsprämie im Herbst 2024 ausgelaufen.
Die Vergütung nach EEG läuft noch bis Ende 2027 weiter.

Im Geschäftsjahr 2024 konnte die optimierte Anlage im kompletten Jahr
betrieben werden. Die Energieproduktion lag mit rund 5,08 Mio. kWh leicht
unter dem Durchschnitt der Vorjahre.

Recyclinghöfe
Die im Einflussbereich der Gesellschaft betriebenen Recyclinghöfe
Friedberg, Echzell und Ilbenstadt werden von den Bürgerinnen und Bürgern
sehr gut frequentiert. Die Abfallmengen aus dem gesamten, kreisweiten
Recyclinghof-Netz lagen in 2024 auf einem im Vergleich zu den Vorjahren
leicht erhöhten Niveau. Die aufwandbezogene Abrechnung mit dem
Abfallwirtschaftsbetrieb ist auskömmlich.
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Sonstiges
Die Behälterwirtschaft wird von WEAG seit 2010 für einen großen Teil der
Wetterauer Kommunen betrieben. 2010 hatte der AWB für 19 Kommunen
die Einsammlung mit Vertragsbeginn 2011 europaweit ausgeschrieben. Um
auch die Infrastruktur in der Einsammlung zu besetzen und mittelständ-
ischen Unternehmen aus der Region bessere Chancen im Wettbewerb zu
bieten, hatte der AWB den Städten und Gemeinden die Anmietung der
Behälter angeboten. WEAG wurde vom AWB beauftragt, die notwendigen
Behälter zu beschaffen und für die Kommunen die Bewirtschaftung, d.h.
Organisation, Verteilung und Instandhaltung des rd. 160.000 Behälter
umfassenden Bestandes durchzuführen. Ende 2023 wurde eine neue
Ausschreibung für 23 Kommunen durchgeführt. In diesem Rahmen wird
auch das Behältermanagement ab 2025 auf insgesamt 22 Kommunen
ausgedehnt.

Ebenfalls im Auftrag des AWB hat WEAG im Jahr 2011 ein Schadstoffmobil
angeschafft. Der AWB setzt diesen Container für die mobile Sammlung
gefährlicher Abfälle im Wetteraukreis ein. Es handelt sich um eine auf die
Belange des AWB angepasste spezifische Einzelanfertigung. Ergänzend
wurde das strategische Ziel des AWB, die Wertschöpfungskette in der
Entsorgung der gefährlichen Abfälle weiter auszubauen, umgesetzt. Im
März 2014 ist das zwischen dem AWB und der HIM GmbH entworfene
Modellvorhaben über ein Bereitstellungslager für Sonderabfälle am
Standort EZW in Betrieb gegangen. Die notwendigen Investitionen wurden
von WEAG im Auftrag des AWB getätigt. WEAG ist seit Beginn der
Sammlungskampagne 2014 auch mit dem Betrieb dieses Lagers
beauftragt.

2. Lage

Die Gesamtertragslage hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund 2%
verbessert. Dabei sind sowohl die Erlöse als auch die Aufwendungen
gestiegen. Dadurch erfüllt das erzielte Jahresergebnis in Höhe von
212.621,41 EUR unsere Erwartungen voll und ganz.

Zur Finanzierung der getätigten Investitionen nimmt WEAG Kredite beim
Abfallwirtschaftsbetrieb und bei Kreditinstituten in Anspruch. Die langfristigen
Verbindlichkeiten sind durch die getätigten Investitionen bei gleichzeitigen
planmäßigen Tilgungen von 4,54 Mio. EUR auf 3,72 Mio. EUR gesunken.
Die Eigenkapitalquote hat sich von 41,8 % in 2023 auf 47,0 % in 2024 erhöht.
Auf Grund der hohen Anlagenintensität der Gesellschaft ist dieser Wert
akzeptabel.

Unsere wirtschaftliche Lage ist insgesamt als gut zu bezeichnen.
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III. Prognosebericht

Im Ergebnis verfügt WEAG am Standort Ilbenstadt, sowie mit den Recycling-
höfen Friedberg-Dorheim, Echzell und Ilbenstadt über eine zukunftsweisende
Anlagenkonfiguration, die auf Wirtschaftlichkeit, Ressourcenschonung und
Nachhaltigkeit ausgerichtet ist. Die Positionierung unserer Anlagen im
abfallwirtschaftlichen Kerngeschäft des Wetteraukreises ist auch langfristig eine
unternehmerische Chance für dieWEAG: die Risiken aus der Anlageninvestition
sind reduziert, die Betriebserfahrungen sind organisch gewachsen und die
Chancen für gelegentliche Optimierungen haben - wie das Beispiel Vergärung
zeigt - eine stabile Grundlage. Im Hinblick auf die auslaufende EEG-Förderung
Ende 2027 gilt es die weiteren Nutzungsmöglichkeiten auszuloten.

Die mechanische Aufbereitungsanlage am Standort Echzell ist Ende Oktober
2024 nach einer Betriebszeit von rund 26 Jahren außer Betrieb genommen
worden. Ein wirtschaftlicher Weiterbetrieb war nicht mehr möglich. Ab
November 2024 wurde die mechanische Aufbereitung der Restabfälle daher
beendet und der Umbau zu einer Umladeanlage vollzogen. Die freien
Gebäudeteile sollen dann zur Optimierung der am Standort durchgeführten
Tätigkeiten wie Behältermanagement, Containerwartung und
Schadstoffsammlung genutzt werden.

Mit Übernahme der Abfallbehälter und der Errichtung des Sonderabfall-Bereit-
stellungslagers können alle wichtigen strategischen Positionen einer zukunfts-
weisenden kommunalen Infrastruktur besetzt werden.

Für das Geschäftsjahr 2025 erwarten wir eine weiterhin stabile, positive
Geschäftsentwicklung.

Soweit keine maßgeblichen Anlagen durch Störung ausfallen, sehen wir eine
weiterhin hohe Verfügbarkeit unserer Investments.

Mit der Investition in 2014 ist das Humus- und Erdenwerk zukunftsweisend
ausgebaut. Die im März 2020 beschlossene nochmalige Verschärfung des
Düngerechts hat sich ab 2021 insbesondere auf die Herbstausbringung der
flüssigen Gärreste negativ ausgewirkt. Durch zusätzliche externe Zwischen-
lagermöglichkeiten konnten negative Wirkungen auf die Vermarktung
insgesamt vermieden werden. Die Novelle der TA Luft ist beschlossen und
muss in den nächsten Jahren im Bereich der Abluftreinigung am Standort
Ilbenstadt umgesetzt werden. Die „kleine“ Novelle der Bioabfallverordnung ist
ebenfalls beschlossen worden. Nach derzeitigem Stand können die
Anforderungen durch die bestehende Aufbereitungstechnik erfüllt werden.
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Die Verwertungskosten für die MKF-Fraktion haben sich ab November 2021
nach einer EU-weiten Ausschreibung für den Zeitraum bis Oktober 2024 nicht
verändert. Allerdings betrifft die Abfallwirtschaft ab dem 1.1.2024 auch das
Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG), so dass die Kosten der Verwertung
ab 2024 mit der CO2-Steuer belastet werden. Da sich diese Verwertungskosten
für WEAG auf Grund der Weiterberechnung an den AWB ergebnisneutral
verhalten, sind für WEAG keine Auswirkungen auf das Ergebnis zu erwarten.
Seit November 2024 nimmt der AWB die thermische Verwertung in eigener
Regie vor, WEAG führt seither das Handling und die Umladung der Restabfälle
durch.

Bei den Papiererlösen hat sich die Marktsituation in 2024 deutlich gegenüber
dem Jahr 2023 verbessert. Im Laufe des Jahres sind die Erlöse bis August
langsam angestiegen um dann bis zum Jahresende wieder auf das Niveau zu
Jahresbeginn 2024 abzusinken. Diese Situation wirkt sich für WEAG im
Ergebnis jedoch nicht aus, da auch hier eine Verrechnung mit dem AWB erfolgt.

Für das Geschäftsjahr 2025 wird entsprechend den Wirtschaftsplanansätzen
mit Umsatzerlösen von TEUR 7.918 und einem Jahresgewinn von TEUR 172
gerechnet.

IV. Risikobericht

Die Risiken der künftigen Entwicklung werden von der Geschäftsführung
laufend beobachtet. Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit kommen diese aus
den Bereichen:

 Gesetzesneuordnung
 technische Entwicklungen
 Markt und Wettbewerb sowie
 politischen und anderen Krisensituationen.

Am 20. Februar 2006 wurde WEAG nach der Entsorgungsfachbetriebs-
verordnung EfBV erstmals zertifiziert. Die Wiederholungsaudits hat WEAG
seither jedes Jahr erfolgreich bestanden. Die Auditierung zeigt im Ergebnis auf,
dass den spezifischen betrieblichen Risiken mit notwendiger Erfahrung,
Qualifikation und entsprechenden Schadensversicherungen begegnet wird.
Darüber hinaus werden durch enge Zusammenarbeit mit hochkarätigen
Fachleuten, u. a. von der TH Aachen, durch enge Vernetzung im VKU, mit den
kommunalen Spitzenverbänden und durch Erfahrungsaustausch innerhalb der
Branche die Entwicklungen zeitnah verfolgt.
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Doch die aus Gesetz und Rechtsprechung resultierenden Risiken bereiten der
Gesellschaft immer wieder Sorge, wie das Beispiel des
Brennstoffemissionshandelsgesetzes zeigt.

Bezüglich der Anlage Ilbenstadt sind die Gesetzgebungsverfahren für Dünge-
und Wasserrecht, der Novelle der TA Luft sowie der Novelle der Bioab-
fallverordnung kritisch zu sehen. Es ist zu prüfen, welche Investitionen in
weitergehende Anlagentechnik in den nächsten Jahren erforderlich werden.

V. Nachtragsbericht

Ereignisse von besonderer Bedeutung, die sich negativ auf den
Geschäftsverlauf im Wirtschaftsjahr 2025 auswirken können, sind zum
Zeitpunkt der Abfassung dieses Lageberichts nicht erkennbar.

Friedberg, den 31.03.2025

Dr. Jürgen Roth
Geschäftsführer
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